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Wir schaffen Zugang zu Forschungs- 
ergebnissen, die die Innovationskraft, 
Nachhaltigkeit und Wettbewerbs- 
fähigkeit von Familienunternehmen 
steigern und den Erhalt für künftige 
Generationen sichern können. 
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Familienunternehmen 
sind das Rückgrat der 
Wirtschaft

90% der aktiven Unter-
nehmen in Deutschland 
sind Familienunternehmen. 
Sie generieren mehr als die 
Hälfte des Gesamtumsatzes 
und sind mit 58% Anteil an 
der Gesamtbeschäftigung ein 
Jobmotor des Landes. 
Quellen: Stiftung Familienunternehmen/Statista

Die besonderen Strukturen 
und Werte in Familienunter- 
nehmen schaffen spezifische  
Herausforderungen und 
haben großen Einfluss auf  
die Innovationsfreude,  
Wettbewerbsfähigkeit und 
Risikobereitschaft des  
Unternehmens. Sie betreffen 
auch zentrale Fragen wie:

Wie kann die Unternehmens- 
nachfolge gelingen und damit der 
Bestand des Familienunternehmens 
langfristig gesichert werden? 

Wie begegnen Familienunternehmen 
den großen Herausforderungen der 
Digitalisierung, der Nachhaltigkeit und 
des Wandels? 
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TRIFAM an der Hochschule 
München erforscht die 
besonderen Fragestellungen 
in Familienunternehmen – 
neutral, interdisziplinär und 
anwendungsorientiert.  
Es bündelt die Kompeten- 
zen eines Teams aus 
Wissenschaftler:innen  
rund um die erste Spitzen- 
professur für „Transformation 
und Innovation in Familien- 
unternehmen und kleinen 
und mittelständischen  
Unternehmen“ an einer 
Hochschule für angewandte 
Wissenschaften.

Die Spitzenprofessur von  
Prof. Dr. Marcel Hülsbeck wird 
vom Bayerischen Wissen-
schaftsministerium gefördert, 
um insbesondere mittel-
ständische Familienunter-
nehmen in der Metropolregion 
München zu stärken. Damit 
ist TRIFAM Teil der Hightech-
Agenda Bayern, die die  
Verknüpfung von Wissen-
schaft und Wirtschaft der 
Region zum Ziel hat.

Themen sind 

 �Corporate Governance 
 �Digitale Transformation
 �Nachhaltigkeit 
 �Innovation
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Lösungsansätze 
für die aktuellen 
Fragestellungen von 
Familienunternehmen



Gemeinsam für eine 
starke Community



Ihre Forschungsergebnisse 
für Familienunternehmen 
transparent und nutzbar  
zu machen, ist der Spitzen- 
professur TRIFAM ein  
besonderes Anliegen. Der 
kontinuierliche Austausch 
ist eine Win-Win-Situation: 
Aktuelle Fragestellungen 
finden Einzug in die ange-
wandte Forschung, umge-
kehrt bietet Forschung 
Lösungsansätze zu Frage-
stellungen an, die Familien-
unternehmen wirklich  
voranbringen.

Die Möglichkeiten reichen  
von Vorträgen und Workshops 
auf Tagungen bis zur berufsbe-
gleitenden Qualifizierung  
an der Hochschule München.  
Das Netzwerk von Nachfolger: 
innen in Familienunternehmen 
wächst kontinuierlich. 

Des Weiteren nehmen Stu-
dierende der Hochschule 
München an der renommierten 
„Schlesinger Global Family 
Enterprise Case Competition“ 
der University of Vermont, 
U.S.A. teil. 

Die Transferleistung in die Wirtschaft 
erfolgt in enger Zusammenarbeit 
mit Wirtschaftsverbänden und 
-organisationen sowie anderen 
Partner:innen und ihren Netzwerken. 
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Gemeinsam für eine 
starke Community
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Einzigartig  
im Alpenraum

Angewandte
Forschung

Unabhängig
und neutral



Die Spitzenprofessur TRIFAM  
an der Hochschule München  
ist mit der Kombination aus 
unabhängiger, angewandter 
Forschung und Forschungs-
transfer zu Familienunternehmen 
einmalig im Alpenraum.

Einzigartig  
im Alpenraum

PraxistransferTRIFAM



Familie ist größte 
Chance und 
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zugleich



Familie ist größte 
Chance und 
Herausforderung 
zugleich

„Familie und Unternehmen 
müssen sich arrangieren. 
Daraus leiten sich alle strate-
gischen Entscheidungen ab 
– beispielsweise hinsichtlich 
Nachhaltigkeit, Internatio-
nalisierung oder Fachkräfte-
mangel.“

Prof. Dr. Marcel Hülsbeck,  
Spitzenprofessur TRIFAM

Die Erfolgsfaktoren und  
Dynamiken von Familien- 
unternehmen stehen im  
Mittelpunkt der Forschung 
von Prof. Dr. Marcel Hülsbeck. 
Seine Forschungsergebnisse 
stellen immer wieder neue 
Bezüge her zwischen den 
Besonderheiten in Familien- 
unternehmen und ihrem  
langfristigen Erfolg am Markt. 
Sie lassen Rückschlüsse zu, 
die von der Zusammensetzung 
des Top-Managements, über 
die Einflussnahme von Stake-
holdern bis zum Wettbewerbs-
vorteil durch gezieltes Innovati-
onsmanagement reichen. 

Zentrale Herausforderung von 
Familienunternehmen ist der  
ständige Balanceakt zwischen 
Wachstum und Bestandswahrung, 
zwischen Investitionen und Erhalt  
des Vermögens, zwischen Innovation 
und Tradition, zwischen familiären 
Werten und wirtschaftlichen 
Entscheidungen. 
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Mit Prof. Dr. Marcel Hülsbeck ist im  
Oktober 2022 ein international 
etablierter Experte für anwendungs- 
orientierte Forschung zu den Zukunfts- 
themen Innovation, Nachhaltigkeit 
und Transformation an die Hochschule 
München berufen worden. 



Der Forschungsschwerpunkt 
von Prof. Dr. Marcel Hülsbeck  
liegt auf dem Gebiet der 
Familienunternehmen sowie 
kleiner und mittelständischer 
Unternehmen. Hülsbeck gilt 
als internationaler Experte auf 
seinem Gebiet. Zuvor war er 
Inhaber des WIFU-Stiftungs-
lehrstuhls „Management  
von Familienunternehmen“  
an der Universität Witten/ 
Herdecke sowie von 2017 bis 
2020 Akademischer Direktor 
des Wittener Instituts  
für Familienunternehmen.  
Vor seiner wissenschaftlichen 
Karriere war er als Unter-
nehmer und Berater in den 
Bereichen Strategie- und Orga-
nisationsentwicklung tätig.
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Ein Familienunternehmen 
ist kein abstrakter Marktteil-
nehmer, sondern ein identitäts-
stiftendes gesellschaftliches 
Element. Eine Unternehmer- 
familie ist ein Kommunika- 
tionsgeflecht, das neben der 
Kommunikation ökonomi-
scher Entscheidungen auch die 
Kommunikation innerhalb der 
Familie mit einbezieht. 

Corporate Governance in Familien- 
unternehmen ist weit mehr als ein 
Geflecht von Verträgen. Es geht 
um Aspekte der Gerechtigkeit 
und Zugehörigkeit in Familie und 
Unternehmen, um Legitimation und 
Legitimität von Entscheidungen.
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Ziele der Rollenverteilung

Hülsbeck, M. (2021) Der Eigentümer als Manager.  
In: Rüsen, T. Theorie und Praxis des Familienunter-
nehmens und der Unternehmerfamilie. Göttingen. 
Vandenhoeck & Ruprecht

I.
Initiierung

Entscheidungs-
management

Entscheidungs- 
kontrolle

II.
Ratifizierung

III.
Implementierung

IV.
Überwachung

 Risikobereit
 Kurzfristig orientiert
 Gewinnmaximierend
 �Marktexperte

 �Risikoavers
 �Langfristig orientiert
 �Unternehmensexperte

Geschäfts-
führer

Familien-
eigentümer



Familiäre Bereitschaft 
zur Digitalisierung 

Motivation und der 
Wille der Familie,  
den digitalen Wandel 
voranzutreiben.

Familiäre Fähigkeit  
zur Digitalisierung 

Die Fähigkeiten, Kennt-
nisse und Ressourcen, 
die eine Familie besitzt, 
um den digitalen Wandel 
effektiv umzusetzen.

Heider, A. K., Clauss, T., HÜLSBECK, M., Gerken,  
M., & RÜSEN, T. A. (2022). Blood Is Thicker Than 
Water: The Role Of Family Willingness And Family 
Ability In Achieving Holistic Digitalisation In Family 
Businesses. International Journal of Innovation 
Management, 26(03), 2240009.

Digitalisierung 
der Produkte

Integration von Tech-
nologie in Produkte 
und Dienstleistungen, 
um Mehrwert für den 
Kunden zu schaffen.

Digitalisierung 
der Prozesse

Implementierung von 
Technologien, um 
bestehende Geschäfts-
prozesse effizienter und 
effektiver zu gestalten.

Digitale  
Transformation

Die umfassendste Form 
der Digitalisierung, 
die eine tiefgreifende 
Neugestaltung von 
Geschäftsmodellen und 
organisatorischen  
Identitäten erfordert.

Beitrag der Familie  
zur Digitalisierung
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Der Erfolg der drei Haupt- 
facetten der Digitalisierung, 
nämlich die digitale Trans- 
formation, die Prozess- und 
Produktdigitalisierung, steht  
in direktem Zusammenhang 
mit der Familienbereitschaft 
und der Familienfähigkeit zur 
Digitalisierung. 

Die „Familienbereitschaft“  
ist besonders wichtig bei der 
digitalen Transformation, da 
diese oft radikale Änderungen 
erfordert, die möglicherweise 
nicht mit den traditionellen 
Werten und Praktiken eines 
Familienunternehmens in  
Einklang stehen.

Digitale Transformation

Familien müssen über die notwen- 
digen Fähigkeiten und die Bereitschaft 
verfügen, um den digitalen Wandel 
effektiv zu gestalten. 



Familienunternehmen können 
wirtschaftlich rentable Umwelt-
schutzmaßnahmen umsetzen, 
die gleichzeitig den Werten 
und dem Erbe ihrer Familie 
entsprechen. Die Geschäfts-
logik dominiert den Prozess der 
Umweltschutzstrategie: Die 
Familienwerte und -traditionen 
existieren nicht nur als Ideale, 
sondern sind auch treibende 
Kraft hinter den Geschäftsent-
scheidungen. 

Da Familienunternehmen oft  
von der Vision angetrieben werden,  
ihr Geschäft an zukünftige 
Generationen weiterzugeben,  
ist die Erhaltung der Umwelt für sie  
von zentraler Bedeutung. 

Nachhaltigkeit
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Gerlitz, A., Gerken, M., & Hülsbeck, M. (2023). We are 
a family, not a charity–How do family and business 
logics shape environmental sustainability strategies? 
A cross-sectional qualitative study. Journal of Cleaner 
Production, 413, 137426.

 �Die Geschäftslogik dominiert den 
Strategieprozess zur Nachhaltigkeit.

 �Die Familienlogik verleiht der 
Strategie ihre einzigartige Note.

 �Die Geschäftslogik erinnert die 
Familie daran, dass sie in einem 
Unternehmen und nicht in einer 
Wohltätigkeitsorganisation tätig ist.

 �Die Familienlogik erinnert das 
Unternehmen daran, dass es im 
Dienst einer Familie und Gesell- 
schaft steht, die eine einzigartige 
Reihe von finanziellen und nicht-
finanziellen Werten hat.

 �Die Eigentümer und Manager von 
Familienunternehmen schaffen 
eine neue emergente Logik, die die 
Spannungen zwischen Familie und 
Unternehmen überwindet.

Regler

Vorherrschende 
Geschäftslogik

Rentabilität als Grundlage 
für Nachhaltigkeit

Auslöser  
für ökologische  
Nachhaltigkeit

Logik der Familie
Familie verstärkt  

den ethischen Aspekt

Strategische  
Faktoren

Ökologische  
Nachhaltigket

Nachhaltigkeits-
Strategie



Das Zusammenspiel der familien- 
unternehmensspezifischen  
Ressourcen — ein „virtuous circle“, 
ein positiver Kreislauf

Heider, A., Hülsbeck, M., & von Schlenk-Barnsdorf, 
L. (2022). The role of family firm specific resources 
in innovation: An integrative literature review and 
framework. Management Review Quarterly, 72(2), 
483–530.

Humankapital
Knowhow, Wissen und 

Erfahrung der Mitarbeiter

Geringerer  
vs.  

höherer  
Innovations- 

Output

Geringere  
Investitionen  

in F&E

Geduldiges 
Finanzkapital

Sozialkapital
Kontakte und Bindungen 
zu Kunden, Lieferanten, 

Wettbewerbern und in die 
Region

Höheres Human- 
kapital führt zu 
höheren Investitionen 
in Innovation Höheres Sozialkapital 

ersetzt (geduldiges) 
Finanzkapital

Höheres Human- 
kapital führt zu 
höherer Nutzung des 
Sozialkapitals

Höheres (geduldiges)  
Finanzkapital toleriert 
längere Amortisations- 
zeiten von Investitionen  
in das Humankapital



Innovation Der Innovationsoutput erfolg-
reicher Familienunternehmen 
übertrifft in vielen Fällen den 
von Nicht-Familienunter-
nehmen. Es sind nicht nur 
finanzielle Mittel oder techno- 
logisches Know-how, die  
den Unterschied ausmachen. 
Vielmehr sind es die einzig-
artigen Werte, Kulturen und 
Beziehungen, die in Familien-
unternehmen gepflegt werden, 
die zu einem differenzierten 
Innovationsansatz führen 
können.

Emotionale Werte wie Familienstolz, 
Erbe und Kontinuität können ein 
Katalysator für Innovation sein.
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